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Keimhemmung im Feld 
Maleinsäure-Produkt 5,0 kg

(Fazor)
Soloeinsatz  vorher mit Verarbeiter abklären!

 Kein Einsatz in Pflanzkartoffeln
(Einsatz 4–5 Wochen vor der Abreife)

Knollenentwicklung/Blüte Frucht- und Samenreife Abreife

Derzeit ist für die Keimhemmung im Feld der Wirkstoff Maleinsäurehydrazid zugelassen. 

Maleinsäure Produkt in Kartoffeln

Produkt Gehalt g/kg Aufwandmenge max. Anw. Wartezeit Tage Keimhemmung Durchwuchs- 
kartoffeln

Fazor* 600 g 5 kg/ha 1 21 X X

* Keine Zulassung in Pflanzkartoffeln        

Anwendungshinweise

Bei der Anwendung ist weiter  
zu beachten: 
•	� Anwendungen bis max. 25 °C; Bei tro-

ckenem und heißem Wetter die Anwen-
dungen auf die frühen Morgenstunden 
verlegen

•	� 24 h nach der Anwendung soll kein 
Regen fallen

•	� Keine Mischungen mit Fungiziden, Blatt-
düngern, Instektiziden und Additiven; 
Hier ist sonst mit Minderwirkung bzw. 
komplettem Wirkungsverlust zu 
rechnen

Anwendungstermin von Maleinsäurehydrazid-Produkten 

Zellteilung

Knollengröße 25 mm bei kleinfallenden Sorten
Knollengröße 35 mm bei großfallenden Sorten

1 2 4 16 4 4 4

Zellenwachstum Quelle: Certis

Weitere Hinweise:  
Maleinsäurehydrazid-Produkte müssen mit dem Saftstrom in  
die Knollen transportiert werden. Deshalb müssen die Kartoffeln 
mindestens drei bis vier Wochen nach der Applikation einen  
grünen Blattapparat aufweisen. Ist dies nicht möglich aufgrund 
zu weit fortgeschrittener Abreife oder extremer Trockenheit 
muss mit Minderwirkungen gerechnet werden. Die Wirkung  
von Maleinsäurehydrazid behandelten Sorten, die sehr hitzig im 

Lager sind, muss durch Kühlung oder Einsatz von Keim- 
hemmungsmittel ab Ende November ergänzt werden.  
Aufgrund der Rückstandsproblematik ist es wichtig, den Einsatz 
des Produktes frühzeitig mit dem Ernte-Abnehmer abzuklären.  

Die Wirkung beruht darauf, dass die Zellteilung unterbunden wird. Bei der Anwendung von Maleinsäurehydrazid-Produkten sollten 
80 % der Knollen bei kleinfallenden Sorten mind. 25 mm und bei großfallenden Sorten mind. 35 mm erreicht haben. Ab diesem Zeit-
punkt ist die Zellteilung abgeschlossen und danach erfolgt nur noch das Zellwachstum. Der Wirkstoff wirkt relativ langsam, deshalb 
muss der Wirkstoff 4–5 Wochen vor der Ernte eingesetzt werden.

Pflanzenschutz Zuckerrüben/Kartoffeln

Keimhemmung im Feld bei Kartoffeln



2727

P
fl

an
ze

ns
ch

ut
z Die Krautabtötung im Speisekartoffelbereich dient neben der 

Ernteerleichterung auch dem Erhalt der Qualität. Die Begrenzung 
des Stärkegehaltes und somit die Verbesserung der Koch- und Ge-
schmackseigenschaften, sowie eine optimale Sortierung sind hier 
vorderste Ziele. Auch die Schalenfestigkeit ist ein wichtiger Grund 
für die Krautregulierung. Der Einsatz von Krautabtötungspräparaten 
sollte erst bei beginnender Reife ab BBCH 85 erfolgen. Oftmals 
müssen Bestände mit noch üppigem Krautmaterial abgespritzt 
werden.
In Pflanzkartoffeln ist für Quickdown für das Jahr 2021 eine 
Notfallzulassung nach Artikel 53 der Verordnung (EG) Nr. 
1107/2209 für 120 Tage zur Krautabtötung ohne vorheriges 
Schlegeln beantragt. Der Einsatz von Quickdown in Pflanz-

kartoffeln ist daher nur möglich, wenn diese Notfallzulassung 
rechtzeitig vor dem Einsatz von den zuständigen Behörden 
erteilt wird.
Shark und Quickdown verhindern einen bei Niederschlägen und 
Stickstoffnachlieferung des Bodens auftretenden Wiederaustrieb. 
Beide benötigen für eine gute Wirkung viel Licht und sollten deshalb 
nur bei strahlungsreicher Witterung in der ersten Tageshälfte appli-
ziert werden.
Auch mechanisches Krautschlagen ist möglich. Hier sollte anschlie-
ßend Shark zum Einsatz kommen, um einen Wiederaustrieb des 
Stängels zu unterbinden.

Anwendung nach Krautschlagen

Bestände in  Abreife

Pflanzkartoffeln: 
Notfallzulassung

Krautabtötung:

Quickdown 0,8 l + Toil 2,0 l 
 bis zu 2 mal möglich, je nach Beschaffenheit des Krautdaches

Quickdown* 0,8 l 
+ Toil 2,0 l

Quickdown* 0,8 l 
+ Toil 2,0 l

Shark 1,0 l

Shark 1,0 l

Shark 1,0 l

Knollenentwicklung/Blüte Frucht- und Samenreife Abreife

*Notfallzulassung nach Art. 53 in Pflanzkartoffeln zum Krautabtöten ohne vorheriges Krautschlagen für 2021 beantragt. Einsatz von Quickdown in Pflanzkartoffeln nur, wenn diese 
Notfallzulassung rechtzeitig vor dem Einsatz erteilt wird.

Produkt/ 
Lösung

Aufwand-
menge/ha
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ohne 50 % 75 % 90 %

Quickdown 
+ Toil 0,8 l + 2,0 l Pyraflufen 24,2

nach Art. 53 beantragt; Zulassungsstand 
beachten! Krautabtötung in Pflanz
kartoffeln  bis 14 Tage vor der Ernte

F

2

10 5 5 *

20

NT 109

Krautabtötung (ausgenommen Pflanz
kartoffeln) bis 14 Tage vor der Ernte 2 10

Krautabtötung 1–2 Tage nach dem Kraut-
schlagen bis 14 Tage vor der Ernte 1

Krautabtötung in mittelspäten bis sehr 
späten Sorten 1–2 Tage nach dem Kraut-

schlagen bis 14 Tage vor der Ernte
2 10

Shark 1,0 l
Carfentrazone/-

Ethylester 
55/60

Krautabtötung in Kartoffeln bis 14 Tage 
vor der Ernte 14 1 5 5 * * NT 109

									             * länderspezifischen Mindestabstand beachten

Sikkationsmittel in Kartoffeln

Pflanzenschutz in Kartoffeln

Reifesteuerung und Sikkation
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Präparate zur Keimhemmung in der Kartoffel

Präparat Wirkstoffgehalt [g/l; g/kg] Aufwandmenge/t Applikationsverfahren Wartezeit

1,4-Sight 980 g/kg 1,4-Dimethylnaphthalin 20 ml/t im Abstand von mind. 
28 Tagen; max. 6 x Heiß- oder Kaltnebelverfahren* 30 Tage

BIOX-M 948 g/l Grüne-Minze-Öl
1. Anwendung 90 ml/t
2.–11. Anwendung 30 ml/t im Abstand 
von mindestens 21 Tagen

Heißvernebelung mit Elektrofog F

Argos 843,2 g/l Orangen-Öl 0,1 l/t im Abstand von mind. 21 Tagen; 
max. 9 x Heiß- oder Kaltnebelverfahren* F

* �VA294: Die Heißvernebelung des Mittels mit verbrennungsmotorgetriebenen Vernebelungsgeräten ist verboten. 
�VA295: Die Heißvernebelung des Mittels darf ausschließlich mit Vernebelungsgeräten erfolgen, für die die Eignung in den Produktinformationen des Zulassungsinhabers bestätigt wurde.

Die Verhinderung der Keimung der Kartoffeln im Lager, ist eine 
unumgängliche Maßnahme zur Qualitätssicherung. Die optimale 
Lagertemperatur von Speisekartoffeln bewegt sich im Bereich von 
4 °C bis 8 °C im Lager, so dass bei längerer Lagerdauer in der Regel 
kein Weg an einer Keimhemmung vorbeiführt. Der Wirkstoff 
1,4-Dimethylnaphthalin im Produkt 1,4-Sight kommt in der Kartoffel 
auch natürlich vor und wirkt als Pflanzenhormon hemmend bei der 
Auxin-Produktion, was zu einer geringeren Zellteilungsaktivität und 
somit zu einer Verlängerung der Keimruhe der Kartoffel führt. Es 
kommt zu signifikant geringeren Gewichtsverlusten und Druckstel-
len. Die Kartoffeln behalten ihre Festigkeit. Dieser als Wachstums-
regler eingestufte Wirkstoff unterdrückt die Zellteilung in den Augen 
und somit das Wachsen der Keime an den Knollen. Wichtig ist, dass 
die Behandlung immer vor Beginn der Keimung erfolgt. Bei bereits 

keimenden Kartoffeln kann durch zu späten Einsatz das Problem 
mit Innenkeimung entstehen. Bewährt hat sich die Behandlung bei 
der Einlagerung und das Heißnebelverfahren im Lager. 

Desweiteren sind die Präparate Biox-M und Argos auf Basis von 
Pflanzenölen zur Keimhemmung bei Wirtschafts- und Speisekartof-
feln zugelassen. Biox-M ist FiBl gelistet und somit auch im Öko-
Anbau möglich. Wegen der leichten Entflammbarkeit der Mittel, 
dürfen diese nur in dafür vom Hersteller freigegebenen Nebelgerä-
ten eingesetzt werden.

Pflanzenschutz Zuckerrüben/Kartoffeln

Keimhemmung im Lager bei Kartoffeln


